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KURZFASSUNG 
 

 

Federplatten, die oft aus Stahlbeton hergestellt und als Verbindungselemente zwischen 

Fahrbahnplatten von Fertigträgerbrücken verwendet werden, weisen ein kompliziertes 

Verhalten auf. Unter wiederholten Belastungen, vor allem durch Verkehr kann 

Ermüdungsversagen bei Federplatten während der geplanten Nutzungsdauer mit erhöhter 

Wahrscheinlichkeit auftreten.  

In der vorliegenden Arbeit wurde daher eine numerische Ermüdungsuntersuchung an 

Federplatten durchgeführt. Zur Bestimmung der Steifigkeit und der Spannungen von 

Federplatten wurde ein neues Berechnungsmodell für Stahlbetonbauteile unter 

Berücksichtigung von wiederholten Belastungen entwickelt. Das neue Modell wurde in 

einem eigens dafür entwickelten Berechnungsprogramm BMAP umgesetzt. 

Mit Hilfe des neuen Berechnungsmodells konnten umfangreiche numerische 

Untersuchungen zum Verhalten von Federplatten durchgeführt werden, in denen die 

Spannungs- und Dehnungszustände der Tragwerkselemente, bei beliebiger 

Lastwechselzahl und unterschiedlichen Randbedingungen, bestimmt wurden. Die 

wesentlichen Einflussparameter auf die Querschnittsträgfähigkeit wurden ebenfalls 

untersucht. 

Basierend auf den Ergebnissen der numerischen Untersuchungen im Rahmen dieser Arbeit 

konnte festgestellt werden, dass die Steifigkeit einer Federplatte eine große Auswirkung 

auf ihr Ermüdungsverhalten unter Verkehrslast hat. Dies wurde an zwei gängigen 

Federplattentypen untersucht. Ergebnis war, dass für einen Federplattentyp bei Brücken 

mit einer großen Lücke zwischen zwei benachbarten Trägerenden die Ermüdungs-

beanspruchung am höchsten war. Da die Länge der Federplatte in diesem Fall durch die 

Stützenabmessungen begrenzt ist und der Bewehrungsgrad sehr hoch sein muss, sollte 

diese Ausführungsvariante in der Praxis vermieden werden. 

Vorgestellt wird ein neu entwickelter Federplattentyp mit einer besseren Tragfähigkeit 

insbesondere gegen Ermüdung. Es wurde festgestellt, dass der neue Federplattentyp mit 

den optimierten Abmessungen ein erhöhtes Anwendungspotenzial hat, was für die Praxis 

abschließend als Empfehlung zum Vorzug dieses Typs zu nennen bleibt.  

Die Dissertation schließt mit der Vorstellung eines neuen Ermüdungsbemessungskonzeptes 

für Federplatten ab. Das entwickelte Bemessungskonzept mit seinem vielen Hilfsformeln 

liefert ein einfaches, gleichzeitig aber auch sehr genaues Berechnungsverfahren zur 

Ermittlung der Schnittgrößen, zum Führung des Ermüdungsnachweises und zur 

Formulierung Lebensdauervorhersage von beliebigen Federplatten. 

 
 
 



 

SUMMARY 

 

Link slabs, which are often made of concrete and reinforcement and used as connecting 

elements between bridge decks in pre-cast beam bridges, show complicated load bearing 

behaviour. Under repeated loading, especially through traffic, link slabs may fail in fatigue 

during the service life with high probability. 

Therefore, a numerical study of fatigue of link slabs was performed in this thesis,. To 

determine the stiffness and stress of link slabs a new computational model for reinforced 

concrete elements under repeated loading was developed. The new model was 

implemented in a self-developed computational program BMAP. 

Using the new calculation model many numerical studies of behaviour of link slabs were 

conducted, in which the stress and strain states of structural elements were determined in 

dependence of any number of load cycles and under different boundary conditions. The 

main influence parameters of cross sectional load bearing were also examined. 

Based on these results it could be found that the stiffness of link slabs has a large effect on 

their fatigue behaviour under traffic load. This was investigated in two major link slab 

types. The results show that the fatigue load by the link slab in bridges, which has a large 

gap between two adjacent beam ends, is significant large. Since the length of the link slab 

in this case is limited by the dimensions of piers and the very high required reinforcement 

ratio, the use of this link slab type should be avoided in practice. 

A newly developed link slab type with regard to a better load capacity especially to fatigue 

is presented. It could be shown that the new link slab type with the optimized dimensions 

has an increased potential for applications in practice. 

The thesis is rounded off with the development of a new fatigue design concept for link 

slabs. This design concept provides an easy, but also accurate way of forces calculation, 

fatigue analysis and lifetime prediction of any link slab. 
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